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(54) ABSTURZSICHERUNG FÜR BEWEHRTE ERDE

(57) Die Erfindung betrifft Konsolgerüstelement zur
Befestigung an einem Tragstab einer Bewehrung, um-
fassend eine Tragkonsole (1) mit einem Aufsetzsporn
(4), eine Auflagerkonsole (2), eine Profilschiene (3), wo-
bei auf der Auflagerkonsole (2) ein Gerüstboden anbring-
bar ist, wobei Tragkonsole (1), Auflagerkonsole (2) und
Profilschiene (3) ein Dreieck einschließen, wobei die
Tragkonsole (1) mit dem Aufsetzsporn (4) an einem Trag-

stab aufsetzbar ist, wobei die Tragkonsole (1) am Trag-
stab fixierbar ist, wobei die vom Dreieck eingeschlosse-
nen Winkel (α, β, γ) veränderbar sind. Außerdem betrifft
die Erfindung ein Konsolgerüst umfassend zumindest
zwei Konsolgerüstelemente und die Verwendung des
Konsolgerüsts zur Errichtung eines Schutzgeländers
und einer Absturzsicherung beim Bau von Schutzwän-
den, Wällen oder Hangsicherungen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Konsolge-
rüstelement zur Befestigung an einem Tragstab einer Be-
wehrung, umfassend eine Tragkonsole mit einem Auf-
setzsporn, eine Auflagerkonsole und eine Profilschiene.
Außerdem betrifft die Erfindung ein Konsolgerüst umfas-
send zumindest zwei erfindungsgemäße Konsolgerüst-
elemente.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG UND STAND DER 
TECHNIK

[0002] Zur Absicherung an zu errichtenden Gebäuden
gibt es eine Vielzahl von verschiedenen Gerüsten. Bei
Gebäuden werden zumeist Standgerüste eingesetzt,
welche am Boden stehen und an geeigneten Sicherungs-
ankern an der Außenwand des Gebäudes befestigt wer-
den, um ein Umkippen der Gerüste zu vermeiden. Eine
wesentliche Voraussetzung für ein Standgerüst ist daher
ein tragfähiger und ebener Untergrund.
[0003] Sofern ein solcher Untergrund nicht vorhanden
ist bzw. Arbeiten in einer festgelegten Höhe durchgeführt
werden müssen, bieten mobile Konsolgerüste eine Al-
ternative. Ein Konsolgerüst ist ein Gerüst, bei dem Kon-
solen an der Außenwand z.B. in einbetonierten Aufhän-
geschlaufen eingehängt werden, die nach der Demon-
tage des Gerüsts entfernt werden müssen. Eine Konsole
ist dabei eine meist verzinkte dreieckige Stahlkonstruk-
tion. Zur Verankerung am Gebäude umfassen Konsol-
gerüste zumeist Einhängeschlaufen oder Einhänge-
schuhe. Derartige Gerüste finden hauptsächlich bis zu
einer Höhe von ca. 120 Metern Verwendung. Höhen dar-
über hinaus sind wegen des zu sichernden Aufwandes
ineffektiv.
[0004] Im Gegensatz dazu gibt es zur Errichtung von
Wällen, bewehrten Erden und Hangsicherungen keine
speziellen Gerüste. Die bekannten Konsolgerüste erlau-
ben keine sichere Verankerung der Schutzgerüstkonso-
len an Bewehrungsstahlmatten und dergleichen.
[0005] Eine Sicherung ist bei diesen Arbeiten derzeit
nur möglich, indem mittels persönlicher Schutzausrüs-
tung und unter Verwendung von Sicherungsseilen gesi-
chert wird.

KURZE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist daher
Konsolgerüstelemente für ein Konsolgerüst bereitzustel-
len, welche sicher an unterschiedlich geneigten Beweh-
rungen befestigt werden können, schnell auf- und abge-
baut werden können und die Arbeitssicherheit deutlich
erhöhen.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Konsolge-
rüstelement zur Befestigung an einem Tragstab einer Be-
wehrung, umfassend

• eine Tragkonsole mit einem Aufsetzsporn,

• eine Auflagerkonsole,
• eine Profil schiene,

wobei auf der Auflagerkonsole ein Gerüstboden anbring-
bar ist, wobei Tragkonsole, Auflagerkonsole und Profil-
schiene ein Dreieck einschließen, wobei die Tragkonsole
mit dem Aufsetzsporn an einem Tragstab aufsetzbar ist,
wobei die Tragkonsole am Tragstab fixierbar ist, wobei
die vom Dreieck eingeschlossenen Winkel veränderbar
sind.
[0008] Das erfindungsgemäße Konsolgerüstelement
kann somit auch an Bewehrungen bzw. Tragstäben an
geneigten Hängen fixiert werden. Dabei kann die Nei-
gung der Auflagerkonsole derart eingestellt werden,
dass diese einen waagrechten Stand erlaubt. Ein auf der
Auflagerkonsole angebrachtes Brett kann daher auch in
unterschiedlich steilem Gefälle waagrecht eingestellt
werden.
[0009] Außerdem ermöglicht das Konsolgerüstele-
ment mithilfe des Aufsetzsporns ein sehr schnelles Auf-
bauen eines Konsolgerüsts, indem der Aufsetzsporn an
einem Tragstab aufgesetzt wird. Bevorzugt handelt es
sich bei dem Aufsetzsporn um einen hakenartigen Auf-
hänger. Der Aufhänger kann U-förmig ausgeführt sein,
um besonders einfach an einem Stab eingehängt werden
zu können.
[0010] Um zu vermeiden, dass der Aufsetzsporn sich
bei versehentlichem Anheben des Konsolgerüstele-
ments vom Tragstab löst, kann das Gerüst ein Siche-
rungselement umfassen. Diese sichert und verriegelt das
Konsolgerüstelement an der Bewehrung.
[0011] Das erfindungsgemäße Konsolgerüstelement
kann ohne jegliches Werkzeug an einer Bewehrung mon-
tiert werden. Außerdem können die Konsolgerüstele-
mente sehr einfach transportiert werden und bieten somit
eine äußerst flexible Möglichkeit zum Errichten eines
Schutzgeländers und einer Absturzsicherung.
[0012] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
variante ist die Tragkonsole an der Profilschiene, die
Tragkonsole an der Auflagerkonsole und die Auflager-
konsole an der Profilschiene lösbar und gelenkig fixiert,
wobei die Auflagerkonsole entlang der Profilschiene ver-
schiebbar ist.
[0013] Daraus ergibt sich ein mobiles, klappbares Kon-
solgerüstelement, welches sehr platzsparend gelagert
und transportiert werden kann. Genauer gesagt, kann
die Tragkonsole und die Auflagerkonsole zum Transport
im Wesentlichen parallel zur Profilschiene eingeklappt
werden.
[0014] Die gelenkigen Verbindungen können bei-
spielsweise mittels Durchgangsöffnungen bzw. Löcher
an der Tragkonsole, der Auflagerkonsole und der Profil-
schiene realisiert werden, in welche Bolzen oder Gewin-
destifte eingebracht werden können.
[0015] Des Weiteren kann an der Profilschiene ein Rol-
lapparat angebracht sein, an welchem ein Lagerstück
vorzugsweise lösbar befestigt ist. Der Rollapparat und
das Lagerstück verbinden die Auflagerkonsole mit der

1 2 



EP 3 967 831 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Profilschiene. An der Profilschiene ist in dieser Ausfüh-
rungsvariante ein Anschlag fixiert, welcher den entlang
der Profilschiene gleitenden Rollapparat in einer Rich-
tung stoppt. Bevorzugt ist die Auflagerkonsole gelenkig
am Lagerstück fixiert.
[0016] Mithilfe des Rollapparats lässt sich das Konsol-
gerüstelement sehr schnell aus- bzw. einklappen. Der
Faltmechanismus ergibt sich aus den jeweiligen gelen-
kigen Verbindungen der Tragkonsole, Auflagerkonsole
und Profilschiene, welche beim Verschieben des Rollap-
parats entlang der Profilschiene ein- bzw. ausklappen.
[0017] Besonders bevorzugt ist die Position des An-
schlags entlang der Längsrichtung der Profilschiene ver-
stellbar. Durch Verstellen des Anschlags kann der Winkel
zwischen Profilschiene und Auflagerkonsole eingestellt
werden. Das heißt, mithilfe des Anschlags lässt sich die
Neigung der Auflagerkonsole einstellen. Sofern das Kon-
solgerüstelement an einer geneigten Bewehrung mon-
tiert wird, kann diese Neigung derart ausgeglichen wer-
den, dass die Auflagerkonsole am montierten und aus-
geklappten Konsolgerüstelement waagrecht gestellt ist.
Ein Gerüstboden, welcher an den Auflagerkonsolen von
zumindest zwei, mit Abstand auf gleicher Höhe angeord-
neten Konsolgerüstelementen montiert ist, kann daher
auch an geneigten Hängen eine waagrechte, begehbare
Standfläche aufweisen.
[0018] Bevorzugt ist auch die Profilschiene an unter-
schiedlichen Positionen in Längsrichtung der Tragkon-
sole an dieser fixierbar. Hierfür kann die Tragkonsole
mehrere in Längsrichtung untereinander angeordnete
Durchgangsöffnungen umfassen, an welchen die Profil-
schiene mithilfe von Verbindungsmittel montiert werden
kann. Bei den Durchgangsöffnungen kann es sich z.B.
um seitlich gegenüberliegende Löcher bzw. Bohrungen
handeln, durch welche das Verbindungsmittel, beispiel-
weise ein Bolzen oder Gewindestift, gesteckt werden
kann. Die Tragkonsole kann dann an mehreren Positio-
nen Löcher aufweisen. Dies erlaubt eine Änderung des
Winkels zwischen Tragkonsole und Profilschiene, was
wiederum in einer Neigungsänderung der Auflagerkon-
sole resultiert.
[0019] Zusammengefasst kann eine Winkeländerung
der vom Dreieck des Konsolgerüstelements einge-
schlossenen Winkel und eine daraus resultierende Nei-
gungsverstellung des Konsolgerüstelements einerseits
durch Verstellen des Anschlags an der Profilschiene und
andererseits durch eine Änderung der Fixierungsposition
der Profilschiene an der Tragkonsole erfolgen.
[0020] Weiters kann das Sicherungselement des Kon-
solgerüstelements zwei Sicherungsplatten umfassen,
welche an der Auflagerkonsole fixiert sind. Bevorzugt
sind die Sicherungsplatten seitlich an der Auflagerkon-
sole montiert. Die Sicherungsplatten bewegen sich beim
Ausklappen des Konsolgerüstelements derart mit, dass
sie beim vollständig aufgeklappten Konsolgerüstelement
den Aufsetzsporn umfassen. Somit wird das Konsolge-
rüstelement nach dem Aufsetzen des Aufsetzsporns an
einem Tragstab gleichzeitig mit dem Ausklappen des

Konsolgerüstelements an der Bewehrung gesichert, in-
dem die Sicherungsplatten den Tragstab und den Auf-
setzsporn von der Unterseite umfassen. Die Sicherungs-
platten können eine Öffnung aufweisen, in welcher ein
Teil des Aufsetzsporns aufgenommen werden kann. Be-
vorzugt ist die Öffnung derart ausgeführt, dass im Zuge
des Aufklappens des Konsolgerüstelements der Aufsetz-
sporn immer weiter in die Öffnung hineinwandert und
beim voll ausgeklappten Konsolgerüstelement komplett
von den Sicherungsplatten umschlossen ist. Indem zwei
Sicherungsplatten beidseitig an der Auflagerkonsole an-
gebracht werden, kann eine zweifache Sicherung ge-
währleistet werden.
[0021] In einer weiteren Ausführungsvariante umfasst
die Tragkonsole einen gabelförmigen Fußsporn. Dieser
kann in Längsrichtung entlang der Tragkonsole an un-
terschiedlichen Höhen fixiert werden. Bei der Montage
des erfindungsgemäßen Konsolgerüstelements kann
dieses am Fußsporn aufgesetzt werden, wobei während
der Montage der Fußsporn das gesamte Gewicht des
Konsolgerüstelements trägt. Nach der Montage wird vom
Fußsporn eine Bewegung des Konsolgerüstelements
um eine zur Auflagerkonsole senkrecht stehende Achse
begrenzt. Da der Fußsporn entlang der Tragkonsole hö-
henverstellbar ist, kann dessen Abstand zum Aufsetz-
sporn an die jeweiligen Bewehrungen, an welchen das
Konsolgerüstelement montiert werden soll, angepasst
werden.
[0022] Zur Fixierung des Fußsporns kann die Tragkon-
sole eine sich in Längsrichtung erstreckende Durch-
gangsöffnung aufweisen. Der Fußsporn kann dann an
beliebigen Positionen entlang dieser Durchgangsöff-
nung mit einem Verbindungsmittel an der Tragkonsole
fixiert werden.
[0023] Außerdem kann das Konsolgerüstelement eine
Abstützgabel mit einem gabelförmigen und einem abge-
winkelten Ende umfassen. Das abgewinkelte Ende kann
am Konsolgerüstelement und das gabelförmige Ende
kann an einer Bewehrung befestigt werden. Das gabel-
förmige Ende ermöglicht eine Anbringung an einer Be-
wehrung, welche im Wesentlichen der Anbringung des
Fußsporns entspricht. Um ein Einhängen des abgewin-
kelten Endes der Abstützgabel an der Auflagerkonsole
zu ermöglichen, kann die Auflagerkonsole vorzugsweise
beidseitig einen Sicherungsbügel umfassen. Das abge-
winkelte Ende lässt sich dann sehr einfach in den Siche-
rungsbügel einhängen. Die Abstützgabel verhindert bzw.
schränkt eine seitliche Bewegung des Konsolgerüstele-
ments ein. Somit ist das Konsolgerüstelement gegen
seitliches Schwenken gesichert.
[0024] Um ein Herunterfallen der Abstützgabel im nicht
eingehängten Zustand zu vermeiden, kann diese bei-
spielsweise mittels eines Fangseils mit dem Konsolge-
rüst verbunden werden. Bevorzugt befindet sich an der
Abstützgabel ein Aufsatz mit einer Durchgangsöffnung,
an welchem das Fangseil angebracht werden kann.
[0025] Weiters kann die Abstützgabel als Transportsi-
cherung im eingeklappten Zustand des Konsolgerüste-
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lements dienen. Hierfür kann die zumindest eine Siche-
rungsplatte eine Durchgangsöffnung umfassen, durch
welche das abgewinkelte Ende der Abstützgabel am ein-
geklappten Konsolgerüst geschoben werden kann. Da-
durch wird ein Verschieben der Auflagerkonsole entlang
der Profilschiene verhindert und das Konsolgerüstele-
ment kann beispielsweise während des Transports nicht
versehentlich ausgeklappt werden.
[0026] In einer weiteren Ausführungsvariante umfasst
die Profilschiene vorzugsweise auf Höhe der Auflager-
konsole eine Fußwehr und zumindest einen Bügel. Die
Höhe von Fußwehr und Bügel kann in Längsrichtung ent-
lang der Profilschiene variiert werden, um eine möglichst
flexible Anbringung von Brettern, Absturzsicherungen
oder Fangnetzen zu ermöglichen. Es können auch meh-
rere Bügel entlang der Profilschiene angebracht werden,
um verschiedenste Absturzsicherungen anbringen zu
können. Beispielsweise können zwei Bügel als Brust-
und Mittelwehr entlang der Profilschiene fixiert werden.
Die Bügel und die Fußwehr können auch Durchgangs-
öffnungen umfassen, an welchen Karabiner eingehängt
werden können. An diesen Karabinern können zusätzli-
che Selbstsicherungen eingehängt werden.
[0027] Die gegenständliche Erfindung betrifft außer-
dem ein Konsolgerüst umfassend zumindest zwei erfin-
dungsgemäße Konsolgerüstelemente.
[0028] Ein Konsolgerüst, welches die erfindungsge-
mäßen Konsolgerüstelemente umfasst, erleichtert das
Arbeiten und die Absicherung durch herabfallende Ge-
genstände beispielsweise bei der Errichtung von Wällen
oder Hangsicherungen enorm und ist gleichzeitig hän-
disch versetzbar. Zusätzlich benötigt das Konsolgerüst
für die Montage einschließlich der Sicherung an der Be-
wehrung sehr wenig Werkzeug. Somit wird einerseits die
Arbeitssicherheit deutlich erhöht und andererseits
schnelle Auf- und Abbaumöglichkeiten geschaffen.
[0029] Des Weiteren betrifft die Erfindung die Verwen-
dung von erfindungsgemäßen Konsolgerüstelementen
oder einem Konsolgerüst zur Errichtung eines Schutz-
geländers und einer Absturzsicherung bei der Errichtung
von Schutzwänden, Wällen und Hangsicherungen.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0030] Um die Erfindung besser zu veranschaulichen,
werden die wesentlichen Merkmale anhand von bevor-
zugten Ausführungsformen des erfindungsgemäßen
Konsolgerüstelements in folgenden Figuren dargestellt.
[0031] Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht des erfindungsgemäßen
Konsolgerüstelements.

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des erfindungsge-
mäßen Konsolgerüstelements samt Abstütz-
gabel.

Fig. 3 ein Sicherungselement des erfindungsgemä-
ßen Konsolgerüstelements.

Fig. 4 einen Teil der Auflagerkonsole.

Fig. 5 die Tragkonsole.
Fig. 6 den Fußsporn, welcher an der Tragkonsole fi-

xierbar ist.
Fig. 7 die Abstützgabel.
Fig. 8 das Lagerstück.
Fig. 9 eine Seitenansicht des erfindungsgemäßen

Konsolgerüstelements während des Einklap-
pens bzw. Ausklappens.

[0032] Wie in Fig. 1, 2 und 9 ersichtlich umfasst das
erfindungsgemäße Konsolgerüstelement drei Grund-
bauteile, bei welchen es sich um eine Tragkonsole 1,
eine Auflagerkonsole 2 und eine Profilschiene 3 handelt.
Wie bei Konsolgerüsten üblich schließen die Tragkonso-
le 1, die Auflagerkonsole 2 und die Profilschiene 3 ein
Dreieck ein. Die vom Dreieck eingeschlossenen Winkel
α, β, γ sind veränderbar, sodass auch die Neigung der
Auflagerkonsole 2 variierbar ist. Daher kann das erfin-
dungsgemäße Konsolgerüstelement auch an unter-
schiedlich geneigten Hängen bei der Errichtung von be-
wehrten Erden, Hangsicherungen oder ähnlichem als
Schutzgerüst verwendet werden. Durch Einstellen der
Winkel α, β, γ lässt sich die Neigung der Auflagerkonsole
2 verändern. Damit kann in unterschiedlich steilem Ge-
fälle die Auflagerkonsole 2 waagrecht eingestellt werden.
Damit die Tragkonsole 1 in einfacher und schneller Wei-
se auf einem Tragstab einer Bewehrung oder derglei-
chen aufgesetzt werden kann, umfasst diese einen Auf-
setzsporn 4. Bevorzugt hat der Aufsetzsporn 4 wie in Fig.
5 dargestellt die Form eines hakenartigen Aufhängers.
Der Aufhänger kann beispielsweise U-förmig ausgestal-
tet sein.
[0033] Um die Tragkonsole 1 an dem Tragstab zu si-
chern, umfasst die Auflagerkonsole 2 zumindest ein Si-
cherungselement 5. Das Sicherungselement 5, welches
in Fig. 3 dargestellt ist, kann an dem mit der Tragkonsole
1 verbundenen Ende der Auflagerkonsole 2 angebracht
sein. Besonders bevorzugt umfasst die Auflagerkonsole
2 zwei Sicherungsplatten 5, welche an gegenüberliegen-
den Seiten der Auflagerkonsole 2 montiert werden.
[0034] Auf der Auflagerkonsole 2 kann ein Gerüstbo-
den angebracht werden. Indem zumindest zwei Konsol-
gerüstelemente in einem gewissen Abstand auf gleicher
Höhe an einer Bewehrung fixiert werden, kann daher
sehr einfach eine Sicherungsstandfläche an den Konsol-
gerüstelementen angebracht und fixiert werden und eine
Begehung des Gerüsts ermöglicht werden. Besonders
bevorzugt umfasst die Profilschiene 3 wie in Fig. 1, 2 und
9 gezeigt auf Höhe der Auflagerkonsole 2 eine Fußwehr
11, an welcher der Gerüstboden oder ein Brett fixiert wer-
den kann. Durch Variieren der Winkel α, β, γ kann der
Gerüstboden waagrecht gestellt werden.
[0035] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
variante ist die Tragkonsole 1 an der Profilschiene 3, die
Tragkonsole 1 an der Auflagerkonsole 2 und die Aufla-
gerkonsole 2 an der Profilschiene 3 lösbar und gelenkig
fixiert und die Auflagerkonsole 2 ist entlang der Profil-
schiene 3 verschiebbar ausgeführt. Durch diese Verbin-
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dungen kann das Konsolgerüstelement eingeklappt wer-
den, wie in Fig. 9 dargestellt. Genauer gesagt können
die Tragkonsole 1 und die Auflagerkonsole 2 zum Trans-
port im Wesentlichen parallel zur Profilschiene 3 geklappt
werden. Wie in Fig. 9 ersichtlich kann sich das Siche-
rungselement 5 beim Einklappen des Konsolgerüstele-
ments mit der Auflagerkonsole 2 mitbewegen, an welcher
es fixiert werden kann. Daher löst sich das Sicherungs-
element 5 beim Einklappen vom Aufsetzsporn 4 und gibt
diesen frei. Der Aufsetzsporn 4 kann dann vom Tragstab
entfernt werden.
[0036] Bevorzugt kann die Profilschiene 3 an mehre-
ren Stellen an der Tragkonsole 1 fixiert werden. Durch
die unterschiedlichen Fixierungsstellen lässt sich auch
der Winkel α zwischen Tragkonsole 1 und Profilschiene
3 verstellen. Die unterschiedlichen Fixierungsstellen an
der Tragkonsole 1 können beispielsweise als Durch-
gangsöffnungen bzw. Löcher ausgeführt sein, welche
sich beidseitig an der Tragkonsole 1 befinden und durch
welche ein Bolzen oder Gewindestift geführt werden
kann, um die Profilschiene 3 gelenkig mit der Tragkon-
sole 1 zu verbinden.
[0037] Weiters kann die Profilschiene 3 einen Rollap-
parat 6 und ein daran lösbar befestigtes Lagerstück 7
umfassen (siehe Fig. 1, 2 und 9). Der Rollapparat 6 und
das Lagerstück 7 können das Verbindungsglied zwi-
schen Auflagerkonsole 2 und Profilschiene 3 bilden. Zu-
sätzlich umfasst die Profilschiene 3 einen fixierbaren An-
schlag 8, an welchem der Rollapparat 6 stoppt. Die Auf-
lagerkonsole 2 kann gelenkig am Lagerstück 7 fixiert
sein. Der Rollapparat 6 kann entlang der Profilschiene 3
verschoben werden und ermöglicht das Einklappen des
Konsolgerüstelements wie in Fig. 9 gezeigt.
[0038] Der Anschlag 8 stoppt den Rollapparat 6 an ei-
ner bestimmten Position in Längsrichtung der Profil-
schiene 3. Bevorzugt wird der Anschlag 8 mithilfe eines
Verbindungsmittels wie bspw. einer Schraube an einer
beliebigen Stelle an der Profilschiene angebracht. Über
die Position des Anschlags 8 lässt sich die Neigung der
Auflagerkonsole 2 und damit auch eines Gerüstbodens,
welcher an der Auflagerkonsole 2 aufgelegt werden
kann, einstellen. Genauer gesagt, lässt sich durch Ver-
stellen des Anschlags 8 in Längsrichtung entlang der
Profilschiene 3 der Winkel γ zwischen Profilschiene 3
und Auflagerkonsole 2 verändern.
[0039] Das Lagerstück 7 ermöglicht eine gelenkige
Verbindung der Auflagerkonsole 2 mit dem Rollapparat
8. Wie in Fig. 8 dargestellt kann das Lagerstück 7 an der
der Auflagerkonsole 2 zugewandten Seite abgerundet
sein, um eine Drehung der Auflagerkonsole 2 um das
Lagerstück 7 zu ermöglichen. Außerdem kann das La-
gerstück 7 Durchgangsöffnungen 18 wie z.B. Löcher auf-
weisen, in welche Verbindungsmittel eingebracht wer-
den können, um das Lagerstück 7 mit dem Rollapparat
8 und der Auflagerkonsole 2 vorzugsweise lösbar zu ver-
binden. Zur gelenkigen Verbindung zwischen Lagerstück
7 und Auflagerkonsole 2 kann beispielsweise ein Bolzen
oder Gewindestift verwendet werden.

[0040] Indem der Rollapparat 7 vom Anschlag 8 weg
entlang der Profilschiene 3 verschoben bzw. gerollt wird,
bewegt sich auch die gelenkig am Rollapparat 7 fixierte
Auflagerkonsole 2 und die gelenkig an der Auflagerkon-
sole 2 angebrachte Tragkonsole 1 in Richtung Profil-
schiene mit. Somit kann das erfindungsgemäße Konsol-
gerüstelement wie in Fig. 9 dargestellt eingeklappt wer-
den und sehr einfach und platzsparend transportiert wer-
den.
[0041] Des Weiteren kann das Konsolgerüstelement
einen gabelförmigen Fußsporn 9 an der Tragkonsole 1
aufweisen. Der Fußsporn 9, welcher in den Figuren 1, 2,
9 und 6 abgebildet ist, wird vorzugsweise an variablen
Positionen entlang der Tragkonsole 1 angebracht. Zur
Fixierung mithilfe eines Verbindungsmittels kann der
Fußsporn 9 wiederum Durchgangsöffnungen 14 wie z.
B. Löcher umfassen. Auch die Tragkonsole 1 kann wie
in Fig. 5 gezeigt eine längliche Durchgangsöffnung 15
umfassen, entlang welcher der Fußsporn 9 angebracht
werden kann. Mithilfe des Fußsporns 9 kann das Kon-
solgerüstelement an einer Bewehrung aufgesetzt wer-
den und während der Montage des Gerüsts das gesamte
Gewicht des Konsolgerüstelements tragen. Zusätzlich
verhindert der Fußsporn 9 ein Verdrehen des Konsolge-
rüstelements im montierten Zustand um eine Achse, wel-
che senkrecht auf die Auflagerkonsole 2 bzw. auf einen
darauf angebrachten Gerüstboden steht.
[0042] Beim Montieren des erfindungsgemäßen Kon-
solgerüstelements kann das eingeklappte Gerüst mithilfe
des Fußsporns 9 zuerst an einer Bewehrung aufgesetzt
werden. Danach kann der Aufsetzsporn 4 an einem Trag-
stab angebracht werden. Bevorzugt wird erst danach das
Konsolgerüstelement ausgeklappt. Dabei kann der Rol-
lapparat 6 in Richtung Anschlag 8 bewegt werden, wobei
sich automatisch auch die gelenkig verbundene Aufla-
gerkonsole 2 mitbewegt. Das an der Auflagerkonsole 2
befestigte Sicherungselement 5, bei welchem es sich
vorzugsweise um zwei Sicherungsplatten 5 handelt,
schwenkt ebenfalls wie in Fig. 9 dargestellt mit und um-
greift den Aufsetzsporn 4 von der Unterseite. Dadurch
ist der Tragstab im Wesentlichen von dem Sicherungs-
element 5 und dem Aufsetzsporn 4 umschlossen und die
Gerüstkonsole ist an der Bewehrung verriegelt und ge-
sichert. Die Sicherung kann nur gelöst werden, indem
das Konsolgerüstelement wieder eingeklappt wird. Dann
bewegen sich die vorzugsweise zwei Sicherungsplatten
5 wieder automatisch mit der Auflagerkonsole 2 mit und
geben den Tragstab frei.
[0043] Wie in Fig. 3 ersichtlich können die Sicherungs-
platten 5 eine an die Form des Aufsetzsporns 4 ange-
passte Öffnung 20 umfassen, in welcher ein Teil des Auf-
setzsporns 4 aufgenommen werden kann. Diese Öff-
nung 20 ermöglicht eine Sicherung gegen ein unbeab-
sichtigtes Aushängen des Konsolgerüstelements vom
Tragstab.
[0044] Außerdem kann das Konsolgerüstelement eine
Abstützgabel 10 mit einem gabelförmigen Ende 10’ und
einem abgewinkelten Ende 10" umfassen, welche in Fig.
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2 und Fig. 7 gezeigt ist. Das abgewinkelte Ende 10" kann
an der Auflagerkonsole 2 eingehängt werden und das
gabelförmige Ende 10’ kann an einer Bewehrung fixiert
werden. Bevorzugt umfasst die Auflagerkonsole 2 wie in
Fig. 4 dargestellt vorzugsweise beidseitig einen Siche-
rungsbügel 17, in den das abgewinkelte Ende 10" der
Abstützgabel 10 eingehängt werden kann. Indem das
gabelförmige Ende 10" der Abstützgabel 10 an der Be-
wehrung fixiert wird, kann das Konsolgerüstelement seit-
lich nicht schwenken. Damit die Abstützgabel 10 beim
Auf- und Abbau des Konsolgerüstelements nicht herun-
terfällt, kann diese mithilfe eines Seils oder Fadens, vor-
zugsweise eines Fangseils, mit dem Konsolgerüstele-
ment verbunden werden. Hierfür kann die Abstützgabel
10 wie in Fig. 7 dargestellt einen Aufsatz 13 zur Anbrin-
gung des Seils umfassen.
[0045] Während des Transports kann die Abstützgabel
10 als Transportsicherung verwendet werden. Beispiels-
weise kann die zumindest eine Sicherungsplatte bzw.
vorzugsweise zwei Sicherungsplatten 5 an der Auflager-
konsole 2 eine Durchgangsöffnung 19 umfassen, durch
welche das abgewinkelte Ende 10" der Abstützgabel 10
im eingeklappten Zustand des Konsolgerüstelements
geschoben werden kann. Dadurch wird ein Ausklappen
des Konsolgerüstelements verhindert.
[0046] In einer weiteren Ausführungsvariante umfasst
die Profilschiene 3 vorzugsweise auf Höhe der Auflager-
konsole 2 eine Fußwehr 11 und zumindest einen Bügel
12. An Fußwehr 11 und Bügel 12 können Bretter, Ab-
sturzsicherungen oder Fangnetze angebracht werden.
Bevorzugt umfassen Fußwehr 11 und Bügel 12 Durch-
gangsöffnungen bzw. Löcher, an welchen weitere Ab-
sturzsicherungen angebracht werden können. Beispiels-
weise können in die Durchgangsöffnungen Karabiner
eingehängt werden. Die Karabiner können zur zusätzli-
chen Selbstsicherung von am Konsolgerüst arbeitenden
Personen verwendet werden. Außerdem kann an der
Fußwehr 11 auch das Fangseil, an welchem die Abstütz-
gabel 10 befestigt ist, angebracht werden.

Patentansprüche

1. Konsolgerüstelement zur Befestigung an einem
Tragstab einer Bewehrung, umfassend

• eine Tragkonsole (1) mit einem Aufsetzsporn
(4),
• eine Auflagerkonsole (2),
• eine Profil schiene (3),

wobei auf der Auflagerkonsole (2) ein Gerüstboden
anbringbar ist, wobei Tragkonsole (1), Auflagerkon-
sole (2) und Profilschiene (3) ein Dreieck einschlie-
ßen, dadurch gekennzeichnet, dass die Tragkon-
sole (1) mit dem Aufsetzsporn (4) an einem Tragstab
aufsetzbar ist, wobei die Tragkonsole (1) am Trag-
stab fixierbar ist, wobei die vom Dreieck eingeschlos-

senen Winkel (a, β, γ) veränderbar sind.

2. Konsolgerüstelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Tragkonsole (1) an der
Profilschiene (3), die Tragkonsole (1) an der Aufla-
gerkonsole (2) und die Auflagerkonsole (2) an der
Profilschiene (3) lösbar und gelenkig fixiert ist, wobei
die Auflagerkonsole (2) entlang der Profilschiene (3)
verschiebbar ist.

3. Konsolgerüstelement nach Anspruch 2, wobei die
Tragkonsole (1) und die Auflagerkonsole (2) zum
Transport im Wesentlichen parallel zur Profilschiene
(3) einklappbar sind.

4. Konsolgerüstelement nach einem der Ansprüche 1
bis 3, gekennzeichnet durch einen an der Profil-
schiene (3) angebrachten Rollapparat (6), ein daran
vorzugsweise lösbar befestigtes Lagerstück (7) und
einen Anschlag (8), wobei der Rollapparat (6) und
das Lagerstück (7) die Auflagerkonsole (2) mit der
Profilschiene (3) verbinden, wobei der Anschlag (8)
an der Profilschiene (3) fixierbar ist, wobei die Auf-
lagerkonsole (2) gelenkig am Lagerstück (7) fixiert
ist.

5. Konsolgerüstelement nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Höhe des Anschlags (2)
in Längsrichtung entlang der Profilschiene (3) ver-
stellbar ist, wobei durch Verstellen des Anschlags
(2) der Winkel (γ) zwischen Profilschiene (3) und Auf-
lagerkonsole (2) veränderbar ist.

6. Konsolgerüstelement nach einem der Ansprüche 1
bis 5, gekennzeichnet durch ein Sicherungsele-
ment (5), wobei das Sicherungselement (5) den Auf-
setzsporn (4) am Tragstab fixiert.

7. Konsolgerüstelement nach Anspruch 6, wobei das
Sicherungselement (5) vorzugsweise zwei Siche-
rungsplatten umfasst, wobei die Sicherungsplatten
an der Auflagerkonsole (2) fixiert sind.

8. Konsolgerüstelement nach einem der Ansprüche 1
bis 7, gekennzeichnet durch einen gabelförmigen
Fußsporn (9) an der Tragkonsole (1), wobei die Höhe
des Fußsporns (9) in Längsrichtung entlang der
Tragkonsole (1) verstellbar ist.

9. Konsolgerüstelement nach einem der Ansprüche 1
bis 8, gekennzeichnet durch eine Abstützgabel
(10) mit einem gabelförmigen Ende (10’) und einem
abgewinkelten Ende (10"), wobei das abgewinkelte
Ende (10") am Konsolgerüstelement und das gabel-
förmige Ende (10’) an einer Bewehrung montierbar
ist.

10. Konsolgerüstelement nach einem der Ansprüche 1

9 10 
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bis 9, wobei die Profilschiene (3) vorzugsweise auf
Höhe der Auflagerkonsole (2) eine Fußwehr (11) und
zumindest einen Bügel (12) umfasst, wobei die Höhe
von Fußwehr (11) und Bügel (12) in Längsrichtung
entlang der Profilschiene (3) variierbar ist, wobei an
Fußwehr (11) und Bügel (12) Bretter, Absturzsiche-
rungen oder Fangnetze anbringbar sind.

11. Konsolgerüstelement nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Trag-
konsole (1) in Längsrichtung mehrere untereinander
angeordnete Durchgangsöffnungen aufweist, an
welchen die Profilschiene (3) jeweils fixierbar ist, wo-
bei durch Fixieren der Profilschiene (3) an unter-
schiedlichen Durchgangsöffnungen der Winkel (α)
zwischen Profilschiene (3) und Tragkonsole (1) ver-
änderbar ist.

12. Konsolgerüst umfassend zumindest zwei Konsolge-
rüstelemente nach einem der Ansprüche 1 bis 11.

13. Verwendung von Konsolgerüstelementen nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 11 oder einem Konsolge-
rüst nach Anspruch 12 zur Errichtung eines Schutz-
geländers und einer Absturzsicherung beim Bau von
Schutzwänden, Wällen oder Hangsicherungen.
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